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Niederschrift über die 7.  Sitzung des  
Kultur-, Jugend- und Sozialausschusses am 15.06.2022 im Haus der 
Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3, Raum "Altkönig" 

 

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

Sitzungsende: 21:37 Uhr 
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Anwesend 
 
 
 

Mitglieder des Ausschusses: 
 
 

Colloseus, Manfred 
Fischer, Sabine - ab 20.08 Uhr 
Hablizel, Gerhard 
Hogh, Annette vertreten von Boller, Thomas 
Klein, Markus 
Lingner, Anja – vertreten von Schäfer, Wolfgang 
Lupp, Felix – vertreten von Dr. Seewald, Ilja-Kristin 
Majchrzak, Nadja – ab 20.07 Uhr 
Metz, Franziska 
Reul, Stefanie 
Völker-Holland, Peter – ab 20.58 Uhr 
 
 
 
Gäste: 
 

Frau Badina, TZ 
 
 
 
Magistratsmitglieder: 
 
 

Bürgermeister Helm, Leonhard 
 
 
Von der Verwaltung: 
 
 

Mutschall, Barbara (Schriftführerin) 
van der Stel, Julia 
 
 
Nicht anwesend 
 
 
 

Mitglieder des Ausschusses: 
 
 

Hogh, Annette (entschuldigt) 
Lingner, Anja (entschuldigt) 
Lupp, Felix (entschuldigt) 
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Der Ausschussvorsitzende, Herr Colloseus, begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass der 
Kultur-, Jugend- und Sozialausschuss form- und fristgerecht eingeladen wurde und 
beschlussfähig ist. 
 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
 
Tagesordnung öffentlich 
 
 
1. Tagesordnungspunkt  
Kindertagesstättenbedarfsplan 
 
Entfällt aufgrund von Krankheit. Tagesordnungspunkt in der Sitzung am 06.07.2022. 
 
 
 
2. Tagesordnungspunkt  
Genehmigung der Niederschrift über die 6. Sitzung vom 04.05.2022 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. 
 
Die Niederschrift ist damit genehmigt. 
 
 
 
3. Tagesordnungspunkt  
Mitteilungen und Beantwortung von Anfragen 
3.1 Sozialwohnungen Am Kaltenborn 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass dem Investor Heidacker die Baugenehmigung für das 
Mehrfamilienhaus mit öffentlich geförderten Wohnungen Am Kaltenborn nun vorliegt. Er kann 
mit dem Bau beginnen. Die Preissteigerungen im Bausektor werden sich auf die Mietpreise 
auswirken. Es finden Gespräche zur Klärung der Situation statt. 
 
 
 
3.2 Basketballkorb Heinrich-Dorn-Halle 
 
Zu der Anfrage von Herrn Klein aus der Sitzung vom 23.03.2022 (TOP 8.1) teilt 
Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fachbereichs IV mit: 
 
Wegen der Vielzahl an Projekten, der besonderen europapolitischen Situation und aus 
Gründen fehlenden Personals kann eine feste Terminierung der Umsetzung dieses Projektes 
nicht in Aussicht gestellt werden. 
 
 
 
3.3 Hortplatzsituation 
 
Bürgermeister Helm teilt folgende Mitteilung des Fachdienstes 51 mit:  
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Zum 01.08.2022 werden alle 90 Plätze belegt sein. 

Aufgrund der starken Nachfrage schlug die Einrichtungsleitung nach Rücksprache mit dem 
Team vor, die Betriebserlaubnis in der Eppsteiner Straße von 50 auf 60 Plätze zu erhöhen. 

Frau van der Stel (als Vertreterin des Trägers) und Frau Erkelenz-Athie (Fachberatung des 
HTK) waren zeitnah vor Ort, um die Räumlichkeiten entsprechend zu prüfen. Der Antrag auf 
Änderung der Betriebserlaubnis wurde bereits auf den Weg gebracht. 

Durch die beantragte Erhöhung werden weitere Zusagen erfolgen können, so dass sich zum 
Sommer voraussichtlich folgende Situation ergeben wird: 

Auf der Warteliste befinden sich nach der Belegung von 100 Plätzen noch 9 Kinder, die nicht 
berücksichtigt werden können. Dabei handelt es sich um: 

1 Kind  Arbeitsbescheinigung eines Elternteils über eine geringfügige Beschäftigung 

3 Kinder ein Elternteil berufstätig, ein Elternteil als arbeitssuchend angegeben 

1 Kind  fehlende Arbeitsbescheinigung eines Elternteils 

4 Kinder  fehlende Arbeitsbescheinigung beider Elternteile 
 
 
 
3.4 Demokratie Kampagne; Einbindung der Jugendlichen in die Politik 
 
Zu der Anfrage von Bündnis90/DIE GRÜNEN aus der Sitzung vom 04.05.2022 (TOP 7.3) 
teilt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fachbereiches V mit: 
 
Die vom KJS beauftragte Jugendbefragung aus dem letzten Jahr hat ergeben, dass ein 
Jugendparlament bei vielen Teilnehmenden der Umfrage als sinnvoll erachtet wird und die 
Mehrheit der Jugendlichen sich derzeit nicht (ausreichend) an politischen Prozessen beteiligt 
fühlt. 

Allerdings zeigt sich ein gegensätzliches Bild, wenn es um die eigene Bereitschaft geht, sich 
an solch einem Gremium zu beteiligen. Eine derartige Institution, welche aus einem festen 
Kreis von Teilnehmenden besteht und nur einen kleinen Teil der Königsteiner Jugend 
repräsentieren würde, birgt aus unserer Sicht die Gefahr, dass nur einige Wenige, meist 
sowieso schon gut vernetzte und engagierte Jugendliche, mit ihren Anliegen Gehör finden 
würden. 

Da die Bewerbung der Stadt auf die Förderung bei „Jugend entscheidet“ leider nicht 
erfolgreich war, konnte weder auf die finanzielle, noch die begleitende Hilfe der Hertie-
Stiftung zurückgegriffen werden. 

Das Einrichten einer politischen Jugendbeteiligungsstruktur bedarf gründlicher Vorbereitung 
und Recherche, sowie den Austausch mit anderen Kommunen, die bereits solche 
Jugendbeteiligungsprojekte installiert haben. Ein übereiltes Handeln kann die Frustration und 
Politikverdrossenheit bei Jugendlichen sogar noch verstärken, wenn beispielsweise 
geäußerte Probleme nicht ernst genommen oder getroffene Entscheidungen nicht umgesetzt 
werden. Aufgrund unserer derzeitigen Aufgaben, deren Fokus auf die kommenden 
Sommerferien, insbesondere unserer Ferienangebote, sowie der Freizeit gerichtet ist, 
werden wir erst nach den Sommerferien damit beginnen, uns mit der nötigen Intensität um 
die Einrichtung einer politischen Jugendbeteiligungsstruktur zu befassen. Das Team der 
Jugendarbeit Königstein sieht dabei das Modell eines Jugendforums, bei dem die Teilnahme 
allen Königsteiner Jugendlichen offensteht und eine selektive, themenspezifische Teilnahme 
möglich ist, als zielführend. Dies soll ermöglichen, viele Jugendliche zu integrieren, um einen 
breiten Querschnitt der Königsteiner Gesellschaft abbilden zu können. 
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Vor allem in Zusammenarbeit mit den politischen Gremien der Kommune muss vor Beginn 
eines solchen Projektes klar erörtert werden, welche Handlungsspielräume den 
Jugendlichen zugestanden werden. 

Die genaue Form der Jugendbeteiligung wollen wir nicht vorgeben, sondern vielmehr im 
gemeinsamen Prozess entwickeln. Ein möglicher Ansatzpunkt wäre beispielsweise die 
Planung und Einrichtung einer Jugendausweichfläche, soweit dieses Anliegen bei den 
Jugendlichen die entsprechende Priorität erfährt. 
 
 
 
3.5 Zusammenarbeit der Kostenträger zur Personalgewinnung für Königsteiner 

Kindergärten 
 
Zu der Anfrage von Bündnis90/DIE GRÜNEN aus der Sitzung vom 04.05.2022 (TOP 7.4) 
teilt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fachbereiches V mit: 
 
Die Einrichtungsleitungen haben sich vor Corona einmal pro Jahr zum Abgleich der 
Anmeldungen und zur Neubelegung getroffen. Maßnahmen zur Personalgewinnung wurden 
hier nicht spezifisch besprochen. Es gilt allerdings die Regelung, dass Ausschreibungen zur 
Gewinnung von Fachkräften der kirchlichen Träger mit auf die Webseite der Stadt Königstein 
gestellt werden. Die privaten Einrichtungen schreiben selbst aus und wollten auch nicht auf 
der Seite von Königstein veröffentlichen. 

Die Möglichkeit Wohnraum für Erzieher bereitzustellen wurde schon des Öfteren 
angesprochen. Allerdings sind die städtischen Wohnungen vermietet und die Mieten sind 
dem Mietspiegel in Königstein angepasst. Eine Möglichkeit wäre, sogenannte Tiny Häuser 
für Erziehungspersonal aufzustellen. Diese könnten dann günstiger zur Verfügung gestellt 
werden. 

Bürgermeister Helm merkt an, dass zur Aufstellung von Tiny Häuser auch entsprechende 
Grundstück benötigt werden, diese sind zurzeit nicht ersichtlich. 
 
 
 
3.6 Seniorenfahrt Kernstadt Königstein 
 
Fachbereich V teilt mit, dass die erste Seniorenfahrt im Jahr 2022 am Mittwoch, den 
22.06.2022 nach Rüdesheim stattfindet. 
Es nehmen 48 Senioren und zwei Begleitpersonen daran teil. 
Start ist um 13:30 Uhr in Königstein 
Um 15:30 Uhr beginnt die ca.1,5 stündige Schiffrundfahrt mit Kaffee und Kuchen.  
Die Rückfahrt aus Rüdesheim erfolgt gegen 18:00/18:30 Uhr 
 
 
 
3.7 Ferienprogramm 
 
Bürgermeister Helm berichtet über die Aktionen der Jugendsozialarbeit in den 
Sommerferien. 
Es finden Sommerferienspiele im Wald in Zusammenarbeit mit den Spurensuchern-
Naturerlebnisschule Taunus vom 01.08.bis 05.08.2022 und vom 22.08. bis 26.08.2022 für 
Kinder im Alter von 6 und 12 Jahren statt. 
Außerdem gibt es eine Ferienfreizeit vom 15.08.bis 23.08.2022 für Kinder und Jugendliche 
im Alter von 12 bis 15 Jahren. Diese führt nach Kroatien nach Liznjan. 



 
6 von 9 

Bürgermeister Helm reicht die Flyer zu den Veranstaltungen an die 
Ausschussteilnehmer*innen weiter.  
 
Die Flyer werden dem Protokoll beigefügt. 
 
 
 
4. Tagesordnungspunkt  
Anfragen 
4.1 Betreuung für ukrainische Kinder 
 
Die ALK Fraktion fragt an, wie sich die Betreuungssituation in den Kindertageseinrichtungen 
für ukrainischen Kinder, deren Mütter nicht berufstätig sind, verhält. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass zunächst Kinder von berufstätigen Eltern einen 
Kinderbetreuungsplatz erhalten und auch von diesen Bewerbern gibt es eine Warteliste.  
 
 
 
5. Tagesordnungspunkt 
Beratung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 2023 
sowie Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2023 
Vorlage: 87/2022 
 
Der Entwurf des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 2023 liegt den 
Ausschussmitgliedern vor. Rückfragen werden zu folgenden Teilergebnishaushalten, 
Investitionen und Kostenstellen gestellt: 
 
I11003 Altenwohnheim Georg-Pingler-Straße Sachkonto 0951310 S.466 
Frau Majchrzak fragt an was Konzept Projektentwicklung neues Altenwohnheim bedeutet. 
 
Bürgermeister Helm führt aus, dass das Gebäude der Seniorenwohnanlage extrem 
sanierungsbedürftig ist oder möglicherweise auch nicht mehr sanierungsfähig ist. Der 
Standort ist gut aber es muss darüber nachgedacht werden, wie es mit diesem Gebäude 
weitergeht.  
 
 I19011 Forellenweg 31 Wohnhaus Freibad Sanierung oder Neubau Schwedenhaus, 
S.466 
 
Frau Majchrzak fragt an, wie sich die Situation darstellt 
 
Bürgermeister Helm führt aus, dass das Wohnhaus des Bademeisters 
grundsanierungsbedürftig ist. Ein neues Haus in Form eine Schwedenhauses, welches sich 
gut in die Optik des Freibades einfügen würde, ist günstiger, als das alte Haus zu sanieren. 
 
 
Produkt 0901 „Stadtbibliothek“ Sachkonto 5090000 sonstige Umsatzerlöse S.258 
 
Frau Majchrzak fragt an, warum in 2023 kein Haushaltsansatz hinsichtlich der Einnahmen 
des Kaffeeverkaufes / Kaffeeautomat veranschlagt ist. 
 
Frau van der Stel teilt mit, dass diese Verkäufe, durch neue Vorgaben, mit Umsatzsteuer 
ausgewiesen werden müssen. Der Kaffeepreis müsste folglich erheblich angehoben werde. 
Dies erweist sich als nicht umsetzbar, deshalb wird man ihn kostenlos bereitstellen.  
 



 
7 von 9 

Produkt 0901 „Stadtbibliothek“ Sachkonto 6701000 Mieten, Pachten, Erbauzinsen, 
S.258 
 
Frau Majchrzak fragt an warum der Haushaltsansatz reduziert wurde, denn es war in der 
Vergangenheit seitens des Vermieters von einer Erhöhung der Miete die Rede. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass bisher keine Erhöhung kam und aus diesem Grund der 
Ansatz wieder reduziert wurde. 
 
I 19019 Produkt 0901 „Stadtbibliothek“ Investition Bücherschrank in Falkenstein- 
S.261 
 
Frau Majchrzak fragt an, ob die bisher geplanten Bücherschränke stehen?  
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass der Bücherschrank in Falkenstein bereits angeschafft 
wurde. 
Der im Stadtteil Schneidhain Vorgesehene noch nicht, allerdings muss hier kein neuer 
Haushaltsansatz eingestellt werden, weil die Mittel noch verfügbar sind. 
 
Produkt 0902 „Kulturförderung“ Sachkonto 6861000 -Aufwendung für 
Öffentlichkeitsarbeit- S.263 
 
Frau Majchrzak fragt an, wie sich der Haushaltsansatz Projekt „Wege der Demokratie“ 
darstellt und ob der Zuschuss tatsächlich 15.000,00 EUR beträgt (Sachkonto 5399000). 
 
Bürgermeister Helm sagt eine Klärung durch den Fachbereich zu 
 
Frau Majchrzak fragt an, wo das Volksfest zu finden ist, denn dies befand sich in der 
Vergangenheit in diesem Bereich 
 
Bürgermeister teilt mit, dass dies nun im Bereich Marketing zu finden ist. 
 
 
Produkt 1001 „Dienstleistungen Sozialamt“ Sachkonto 5421000 –Zuweisung für lfd. 
Zwecke vom Land S.276 
 
Frau Majchrzak fragt in dem Zusammenhang mit der Tagespflegevermittlungsstelle an, 
welche Kosten die Stadt Königstein bezüglich der ½ Stelle Tagespflegevermittlung in 
Zusammenarbeit mit Caritas zu tragen hatte. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass die Kosten für die als Ersatz von der Stadt Königstein 
geschaffene ½ Stelle geringer sind, als die Kosten hinsichtlich der bezuschussten Caritas 
Stelle. 
Das Fachamt wird die Kosten mitteilen. 
 
Herr Hablizel fragt in dem Zusammenhang nach der Anzahl, der in der Vergangenheit bzw. 
in dem Jahr vermittelten Tagesmütter. 
 
Frau van der Stel teilt mit, dass die neue Mitarbeiterin erst zum 01.06.eingestellt und von ihr 
noch keine Vermittlung erfolgen konnte. 
Es besteht grundsätzlich Nachfrage nach Tagesmüttern aber das Angebot in Königstein ist 
gering. 
 
 
Produkt 1004 „Integration“ Sachkonto 5421000 Zuweisung lfd. Zwecke vom Land 
S.287-  
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Frau Majchrzak fragt an, ob man zu diesem Sachkonto Zahlen bekommen kann? 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass man versucht es im Veränderungsnachweis darzustellen. 
 
 
Produkt 1101 „Betrieb Jugendhaus“ Sachkonto 6701000 Mieten, Pachten, 
Erbbauzinsen S.294 
 
Frau Majchrzak fragt an, um welche Anmietungen sich es bei den Räumen der dezentralen 
Jugendarbeit handelt? 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass in jedem Stadtteil etwas angemietet werden kann. Es 
handelt sich zum Beispiel um den Raum im evangelischen Gemeindezentrum in 
Schneidhain. 
 
Produkt 1102 „Bereitstellung von Spielplätzen“ S.299 
 
Frau Majchrzak fragt an, wie der Sachstand des Baus des Abenteuerspielplatzes am 
Kaltenborn ist. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass er in 2023 nicht geplant ist. 
 
Produkt 1103 „Allgemeine Kinder- und Jugendförderung“ Sachkonto 6201000,Entgelt 
für geleistete Arbeitszeit (einschl. Zulagen) S.306 
 
Frau Majchrzak fragt an, für was die 0,5 Stelle Fachberatung benötigt wird. 
 
Frau van der Stel teilt mit, dass diese benötigt wird, um eine Konzeptionelle Fachberatung zu 
erhalten, da die Fördergelder, die im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) 
gezahlt werden, eine entsprechende Qualität voraussetzen. Auch ist diese Fachberatung für 
den neuen Kindergarten notwendig. Ein externer Zukauf dieser Leistung ist sehr 
kostenintensiv, der Hochtaunuskreis kann eine Fachberatung nicht leisten. 
 
Frau Majchrzak bittet um eine Kostenvergleichsaufstellung bei externem Zukauf der 
Fachberatung oder einer bei der Stadt Königstein angestellten Fachberatung. 
 
Bürgermeister Helm sagt eine Aufstellung seitens des Fachbereiches zu. 
 
Produkt 1104 „Kinderbetreuung in städtischen Einrichtungen“, Sachkonto 6771000 
Aufw. Für Sachverst., Rechtsanwälte u. Gerichte, S.311 
 
Herr Hablizel fragt an für welche Leistung dieser Haushaltsansatz gedacht ist? 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass dieser Ansatz für Beratungsdienstleister im 
Zusammenhang mit der Ausschreibung bzw. Leistungsverzeichnis steht.  
 
Produkt 1105 „Förderung fremder Kindertageseinrichtungen“, Sachkonto 7122000 
Zuweisung lfd. Zwecke an Gemeinden, S.318  
 
Herr Hablizel fragt an, um welche Einrichtungen es sich hier handelt.  
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass es sich um kirchliche Träger aber auch Einrichtungen in 
anderen Kommunen handelt. 
 
Bei dem entsprechenden Ertragskonto 5422000 ist der Haushaltsansatz extrem reduziert.  
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Bürgermeister Helm sagt eine Klärung zu, auf welche Kostenstellen die fehlenden Beträge 
gebucht werden. 
 
 
Produkt 1202 Bereitstellung und Betrieb der Sportstätten Sachkonto 616100 Instandh. 
Gebäude, Außenanlagen (Bauunterhaltung) S.328 
 
Herr Hablizel fragt an um welche Instandhaltung es sich hier handelt. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass es sich bei den 8000,00 EUR um Instandhaltung des 
Rasenplatzes Altkönig handelt.   
 
 
Produkt 1203 „Betrieb Freibad im Woogtal“, I09129 S.337  
 
Frau Majchrzak fragt an, ob der geplante Kassenautomat an Stelle der Mitarbeiterin im 
Kassenhäuschen gedacht ist. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass das so erfolgen soll. 
 
 
Produkt 2101 Kurbetrieb und Marketing Sachkonto 6993013, S.432  
 
Frau Majchrzak fragt an, warum kein Haushaltsansatz für das Volksfest in 2023 vermerkt ist. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass falls das Volksfest stattfinden wird auch die 
entsprechenden Gelder vorhanden sind. Grundsätzlich ist das abhängig von der 
Arbeitsgruppe ob eine Organisation erfolgt. Allerdings steht auch eine möglich neue 
Konzeption dieses Festes zur Diskussion 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Colloseus, stellt fest, dass der Ausschuss für Kultur-, 
Jugend- und Sozialangelegenheiten die in seine Zuständigkeit fallenden Teilhaushalte und 
Kostenstellen beraten hat. 
 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Colloseus, schließt die Sitzung um 21.37 Uhr. 
 
 
 
 
 

Manfred Colloseus 
Vorsitzender 

 

 Barbara Mutschall 
Schriftführerin 

 
Anlage zu TOP 3.7 Flyer 






	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 15.06.2022 Kultur-, Jugend- und Sozialausschuss  (exportiert: 27.06.2022)

	Tagesordnungspunkte
	3.7 Ferienprogramm
	2022 06 15 TOP 3.7 (exportiert: 27.06.2022)



